
 

72. Sitzung 

Düsseldorf, Mittwoch, 3. Dezember 2014 

 

Auszug aus dem veröffentlichten Plenumsprotokoll 

 

Ilka von Boeselager (CDU): Herr Präsident! Liebe Kolleginnen und Kol-

legen! Liebe Zuschauer! Frau Ministerin, Sie haben in Ihrer Haushaltsre-

de auch über Europa und die Eine-Welt-Politik gesprochen. Die Haus-

haltsansätze sind sozusagen bei null. Ich kann überhaupt keine neuen 

Ansätze erkennen. Aus diesem Grund ist es aus unserer Sicht tieftraurig, 

was dazu geliefert wurde. 

 

Wenn ich mir überlege, dass Sie 1,42 Millionen €, die für die Eine-Welt-

Arbeit vorgesehen waren, in den Wissenschaftsbereich überführen, dann 

frage ich mich, welchen sachlichen Grund es dafür gibt. Bisher habe ich 

keinen erkennen können. Das ist eine Schwächung des internationalen 

Engagements der Landesregierung, und das kritisieren wir. 

 

Unsere Zuarbeit in Mpumalanga – Mpumalanga ist eine südafrikanische 

Provinz und Partnerregion von Nordrhein-Westfalen – ist faktisch zum 

Erliegen gekommen. Wir haben vor Kurzem eine Besuchergruppe von 

Ehrenamtlichen empfangen – der deutsche Botschafter befindet sich 

derzeit wohl auch in Gesprächen –, um Kontakte wieder aufzufrischen. 

Ich bitte Sie herzlich: Nutzen Sie diese Kontakte. Lassen Sie sie nicht 

einschlafen.  

 

Das Gleiche gilt für unser Partnerland Ghana. Vor Kurzem hatten wir hier 

einen Partner der Steyler Mission zu Besuch. Ich bin einmal gespannt, 

ob Sie diese positiven Entwicklungen, die dort zu verzeichnen sind – das 

könnte man für das Land vertiefen –, aufgreifen. 



Gleichzeitig haben Sie die Förderung von Projekten im Ausland von 

220.000 € auf 50.000 € gekürzt und dafür das Promotorenmodell ge-

stärkt. In diesem Promotorenmodell sind Leute angestellt, um ehrenamt-

liches Engagement – das Gott sei Dank bei vielen Menschen in NRW 

vorhanden ist – zu stärken.  

 

Grundsätzlich sagen wir Ja zu diesem Promotorenmodell. Wir haben 

bisher aber noch keine Evaluierung des Programms erhalten. Was die 

Promotoren insgesamt leisten, muss regelmäßig auf den Prüfstand. Man 

kann nicht immer nur weiter Geld geben, sondern man muss dem Aus-

schuss auch einmal im Jahr vorlegen, was in diesem Promotorenmodell 

überhaupt passiert. Das haben wir eingefordert, da ist aber bisher nichts 

gekommen. 

 

Die Arbeit für Europa und Eine Welt ist faktisch eingefroren. Das ist, 

denke ich, keine gute Zukunft. Sie haben es eben erwähnt: Im nächsten 

Jahr – und das ist ja schon bald – gibt es das Europäische Jahr der Ent-

wicklung. In diesem Zusammenhang haben sich alle Bundesländer ver-

abredet, – ich zitiere – „an den Durchführungen eines umfassenden Eu-

ropäischen Jahres mitzuwirken und mit eigenen Überlegungen und Initia-

tiven zu dem von der Kommission vorgeschlagenen nationalen Arbeits-

programm beizutragen“. Da warten wir doch mal auf Ihre Ansätze. Bisher 

haben wir noch nichts gehört. 

 

Liebe Frau Ministerin Schwall-Düren, die Landesregierung bleibt auf 

ganzer Linie weit hinter unseren Erwartungen zurück. Der Haushaltsan-

satz 030 und 040 ist sozusagen ohne jede Kreativität; Verständnis und 

Impulse können wir nicht finden. Ich bin der Meinung, dass man auch mit 

knappen Mitteln vieles bewirken kann, wenn man sich für neue Ideen 

einsetzt. Das haben wir jedoch nicht feststellen können. Darüber sind wir 

sehr traurig und nehmen es zur Kenntnis. 

 

(Beifall von der CDU) 

 


